
Besprechungen

1ın den Evangelıen hıstorisches Präsens auch 2006 1ın Oxtord erschienen 1St. Der Autor,
1 Deutschen MIt Präsens wıedergegeben der AaUS der evangelıschen TIradıtiıon kommt,
(wıe auch Luther tut) Eın eher semıit1- versucht, neben- un: nacheinander The-
sches ünd.- 7zwıischen Satzen, das auch e1- LLLEIL AUS der Bıbel WwW1€ uch aUus archäolog1-

schen Erkenntnissen un: außerbiblischenHe  3 Gegensatz bezeichnen kann, bleibt als
„und  « stehen Er kam 1ın das Seıne, un:! dıe Quellen Jeweıls auftf eıner Doppelseite dar-
Seinen nahmen ıhn nıcht auf“. Joh ED zustellen. So begınnt die Arbeit mıt eiıner
Manchmal hätte INan sıch mehr Sen- „Chronologie der Ereijgnisse der Bıbel un:

des Alten Vorderen Orıijents“ (81)); demsıbilität tür sprachliche Nuancen gC-
wünscht. So heißt 1n Joh 19:30 „Und tolgt 1ne Karte „Israel Zeıiten des Alten
ne1gte das aupt un: verschied“. Wortlich un:ı Neuen Testaments“ und die
steht 1mM Griechischen: „und (über)gab den nächste Doppelseite beschäftigt sıch MIt der
Gelist  “ Angesichts des Zusammenhangs grundsätzliıchen Frage: „ Was 1st dıe Bibel?“
zwıischen der „Stunde“ Jesu un: der abe
des (Gelstes (vgl Joh 7A90 hätte hier ach dieser Übersicht wiırd die Auf-

merksamkeıt der Leser auf das Themaıne wörtlichere Wıedergabe dem Leser
weıtere Horıizonte eröffnet. „Schöpfung“ und das erste Buch der

In Joh 138 tolgt die Übersetzung nıcht Bibel gelenkt. Beobachtungen TU R Schöp-
dem ext VO Nestle-Aland (ob- tungsbericht Gen ,  e  , W1e€e ine EeNLTL-

ohl dieses Prinzıp zugrunde lag, vgl An- sprechende chronologische Betrachtung
hang 163) Danach würde 99  dd geworden werden vermuıttelt. Das Interesse wiırd dabe]
1ST nıcht Zu vorhergehenden Satz gveographiısch der Beschreibung des (sartens
gehören, sondern eınen einleıiten: Eden gewıdmet un literarısch den L11ES50O-

„ Was 1n ıhm geworden ist;, W al Leben, un!: potamıschen Schöpfungsgeschichten. Dazu
das Leben WTl das Licht der Menschen.“ kommt noch das Biıldmaterial: eın Photo
Damıt läge hıer bereıts der Übergang VO des planetarıschen Nebels VOIN der ASA
der Schöpfung VARNG Offenbarung VOIL, W as un: ıne hypothetische Karte „Verlauf der
Konsequenzen für das (GGesamtverständnıiıs 1n enesıs erwähnten Flüsse“ Entspre-
des Prologs hat. An solchen Beispielen sıeht chende Belegstellen AaUsS der Bıbel sınd W1€e
INaLl, da{ß$ über dıe rechte Bıbelübersetzung auf anderen Seıiten dieses Atlasses 1n eıner
N1ıe das letzte Wort gesprochen IST: So sehen Tabelle angegeben.

die Herausgeber selbst 1n ihrem schönen Dieser Kombination VO Photos, Land-
Vorworrt. Johannes Beutler karten, bıblıschen und außerbiblischen An

gaben, Texten un: Funden begegnet I[11all

fast durchgehend auf jeder Doppelseıite des
LAWRENCE, Paul Der gro/ßse Atlas SA 'elt Werks Der Verftfasser versucht, iınhaltlıch
der Bıbel. Länder Völker Kulturen. Hg den ogen VO Buch enesı1s bıs ZU

lan MILLARD, Heıinrıiıch VO SIEBENT- Buch der Offenbarung des Johannes un:
HAL John WAILTON. Gieflßen: Brunnen ZUr Verbreitung des Christentums u-

Verlag 2007 158 25,95 SPannel.,. Dieser Bogen wiırd ımmer wieder
durch Themen AaUS der Umwelt der Bıbel

A]der oroße Atlas ZUHT: Welt der Bıbel LK än= verstärkt: „Völker un: Sprachen“
der, Vöhker, Kulturen“ 1St die deutsche „die Sprachen der Bıbel“ „dıe
Übersetzung des englischen Werks „Ihe chäologischen Hınweise ZUr Erzväterzeıt“
Li0on Atlas of Bıble Flistory“ das 1m Jahr „dıe archäologischen Hınweise ZULE
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Eroberung anaans“ „dıe Geogra- nologischen biblischen Themen W1e€e 7A08

phıe Palästinas“ „das Klima Palä- Beıispiel dem Auszug A4US Agypten
un Grundsatzthemen W1€ wa dem Klimast1inas“ „die Landwirtschaft Palä-

st1nas“ „dıe Schreibkunst“ Palästinas empfehlenswert.
„Archive un Bıbliotheken der antıken In jedem Fall gelingt S „dem großen Bı-
chc us Diese Erganzungen VeEeI- belatlas“, 1m Vergleich mMIt anderen Werken
mitteln auch den mMIt der bıblischen Welt einıge HG Akzente setzen und Aktuali-
un! Umwelt wen12 Veriraufen Lesern sıerungen bringen. Es lohnt sıch, seiıner
Grundkenntnisse. Eınladung tolgen: „Der Leser, welchen

So 1St dieser Atlas weıt mehr als LLUTr ıne relıg1ösen Hıntergrund (1 auch mıtbringen
Sammlung VO  e} Landkarten. Er tührt 1n die INAS, 1st eingeladen, sıchBesprechungen  Eroberung Kanaans“ (48f.), „die Geogra-  nologischen biblischen Themen wie zum  phie! Palästinas‘“ (50f.), „das Klima Palä-  Beispiel dem Auszug aus Ägypten (36f.)  und Grundsatzthemen wie etwa dem Klima  stinas“ (52f.), „die Landwirtschaft Palä-  stinas“ (54f.), „die Schreibkunst“ (68f.),  Palästinas (52f.) empfehlenswert.  „Archive und Bibliotheken der antiken  In jedem Fall gelingt es „dem großen Bi-  Welt“ (70f.) usw. Diese Ergänzungen ver-  belatlas“, im Vergleich mit anderen Werken  mitteln auch den mit der biblischen Welt  einige neue Akzente zu setzen und Aktuali-  und Umwelt wenig vertrauten Lesern  sierungen zu bringen. Es lohnt sich, seiner  Grundkenntnisse.  Einladung zu folgen: „Der Leser, welchen  So ist dieser Atlas weit mehr als nur eine  religiösen Hintergrund er auch mitbringen  Sammlung von Landkarten. Er führt in die  mag, ist eingeladen, sich ... auf eine span-  Bibel — ihre Welt und Umwelt — ein. Die  nende Reise in die Welt der Bibel zu bege-  Texte sind in einer leicht verständlichen  ben“ (7).  Mira Stare  Sprache geschrieben und in übersichtliche  Absätze gegliedert. Ebenso sind alle Bilder  — Photos und Landkarten — beschriftet und  BAUMANN, Gerlinde: Gottesbilder der Ge-  kurz kommentiert. Dies hilft den Lesern,  walt ım Alten Testament verstehen. Darm-  Orientierung in der Materie zu finden und  stadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft  die Bilder. den jeweiligen Texten zuzuord-  2006. 224 S. Gb. 49,90.  nen. Übersichtliche und hoch qualitative  Landkarten, Photos und Tabellen sind ein  Die Marburger Dozentin Gerlinde Bau-  gutes Hilfsmittel auch für die mit der Bibel  mann widmet ihre vierte Monographie ei-  vertrauten Leser. Die Darstellung der ein-  nem höchst brisanten, oft verdrängten und  zelnen Themen auf je einer übersichtlichen  dennoch immer aktuellen Thema: den ge-  Doppelseite kann hilfreich sein für die Ar-  walttätigen Aspekten im Gottesbild des Al-  beit in der Schule und in der Bibelpastoral  ten Testaments. Auch wenn in der Öffent-  wie auch für das Selbststudium. Beim Blät-  lichkeit in den letzten Jahren vorrangig die  tern durch das Buch gewinnt man den Ein-  dritte große Buchreligion, der Islam, mit ei-  druck, daß „Der große Atlas zur Welt der  nem gewalttätigen Gott verbunden wurde,  Bibel“ übersichtlich bleiben möchte. Er ist  ist die Problematik sowohl in der jüdischen  ım Vergleich zu anderen großen Bibelatlan-  als auch der christlichen Bibel massiv prä-  ten zwar an Bild- und Kartenmaterial, an  sent. Im Einleitungsteil führt Baumann in  Angaben und Registern bescheidener, dafür  die Problemstellung ein und widmet sich  jedoch für eine breitere Leserschaft ver-  dann allgemein dem Phänomen von Got-  ständlich und ausgewogen konzipiert.  tesbildern - ein Abschnitt, der nicht nur für  Schließlich wäre noch auf zwei Probleme  die Gewaltproblematik sehr erhellend ist.  hinzuweisen: Der Verfasser selbst bemerkt  In einem zweiten Durchgang beleuchtet  in seiner Einführung, daß viele historische  die Autorin das Phänomen der Gewalt,  Fragen unbeantwortet bleiben müßten:  geht auf Definitionsversuche ein, diskutiert  „Geschichtsschreibung ist  immer der  Fragestellungen der Kulturanthropologie  Versuch einer Rekonstruktion, der zu ei-  und geht der Repräsentation von Gewalt in  nem gewissen Grad hypothetisch bleiben  literarıschen Texten nach. Mit der Perspek-  muß“ (7). Zweitens wäre aus Sicht der Le-  tivenfrage, die sie zum Abschluß stellt, be-  ser eine Nummerierung der Themen wie  reitet sıe ihr hermeneutisches Konzept vor,  auch eine Unterscheidung zwischen chro-  das sich durch das ganze Buch zieht: Ge-  Zauf ıne SpPall-
Bibel hre Welt un: Umwelt e1n. Die nende Reıise ın dıe Welt der Bıbel bege-
Texte sınd in eıner leicht verständlichen ben  CC (Z) Mıra Stare
Sprache geschrieben un: 1n übersichtliche
Absätze gegliedert. Ebenso sınd alle Biılder

Photos un!: Landkarten beschriftet un: BAUMANN, Gerlinde: Gottesbilder der (
kurz kommentiert. Dies hıltt den Lesern, amnalt ım Alten Testament verstehen. Darm-
Orıentierung in der aterıe tinden un stadt: Wıssenschaftliche Buchgesellschaft
dıie Biılder den jeweılıgen Texten zuzuord- 2006 274 49,90
NCN Übersichtliche un: hoch qualitative
Landkarten, Photos un: Tabellen sınd eın Die Marburger Dozentin Gerlinde Bau-

Hılfsmittel uch für die MIt der Bibel 11L1aıll wıdmet ıhre vierte Monographie e1-
verirauten Leser. Die Darstellung der e1IN- 1808 höchst brısanten, oft verdrängten un
zelnen Themen aut Je einer übersichtlichen ennoch ımmer aktuellen Thema den Dr
Doppelseıite kann hılfreich se1n für die Ar- walttätigen Aspekten 1mM Gottesbild des Al=
beıit 1n der Schule un: ın der Bıbelpastoral ten Testaments. uch WEenNn 1in der Offent-
W1e€ auch Hür das Selbststudium. Beım Blät- lichkeit ın den etzten Jahren vorrangıg die
tern durch das Buch vewınnt 89963  = den Eın- drıtte orofße Buchreligi0n, der Islam, mıiı1t e1-
druck, da{ß „Der orofße Atlas A Welt der gewalttätigen (SOff verbunden wurde,
Bıbel“ übersichtlich leiben moöchte. Er 1st 1St die Problematik sowohl iın der jüdischen
1m Vergleich anderen oroßen Bıbelatlan- als uch der christlichen Bibel Massıv pra-
ten ‚WarTr Bild- und Kartenmaterıal, SENT Im Eıinleitungsteıl führt aumann in
Angaben un: Regıstern bescheıidener, dafür die Problemstellung eın un wıdmert sıch
jedoch für ine breıtere Leserschaftt VeI>-= dann allgemeın dem Phänomen VOINl (Söt
ständlıch un: AUSSCWOSCH konzıpilert. tesbildern eın Abschniuitt, der nıcht LLUTr für

Schliefßßlich ware noch auf WEe1 Probleme die Gewaltproblematıik sehr erhellend 1St.
hinzuweisen: IJDer Vertasser selbst emerkt In eiınem zweıten Durchgang beleuchtet
1n seiner Eınführung, da{fß viele historische dıe utorın das Phänomen der Gewalt,
Fragen unbeantwortet leiben mu{ften: geht auf Deftinitionsversuche e1ın, diskutiert
„Geschichtsschreibung 1ST immer der Fragestellungen der Kulturanthropologıie
Versuch eıner Rekonstruktion, der e1- un geht der Repräsentatıon VO Gewalt 1n
HE zewıissen rad hypothetisch Jleiben lıterarıschen Texten nach. Mıt der Perspek-
mu{$“ (Z) /Zweıtens ware A4aUS Sıcht der I e=- tiıvenfrage, die s1e um Abschlufß tellt, be-
SGT iıne Nummerıerung der Themen WI1e€e reıtet s1e ıhr hermeneutisches Konzept VOL,
auch ıne Unterscheidung 7zwischen hro- das sıch durch das I Buch zıeht: (SGes
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